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Bei Prachtswetter konnte am vergangenen Sonntag beim Regionalen Landwirtschaftsmuseum Ruggisberg der 
cpu rs¡ }tts|s| cÍ¡ r¤¡qvustÍv¡£ ¦s¡rs|= Sp¢ cvs{p āP~tsz͌pz¢p{wq} £¡wtt£ P¤£}£¡py£}¡Ă ¤|r p¤qv rws £¡prw£w}|szzs 
Flachsbrechete stiessen auf reges Interesse. In der Festwirtschaft unter dem grossen Nussbaum gab es den  

ganzen Tag musikalische Unterhaltung mit verschiedenen Formationen. Es war sehr gemütlich. 



EHEMITTEILUNG 

Am 09. Sept. 2020 haben geheiratet: 

Dilitz Daniel, von Bütschwil-Ganterschwil SG, und 
Fritsche Sandra Tina, von St. Gallen-Tablat SG, 
wohnhaft in 9312 Häggenschwil, Dorfstrasse 2a. 

Dorryn Schafflützel, Leiterin Einwohneramt 
 

GRÜNABFUHR HÄGGENSCHWIL 

Die nächste Grünabfuhr findet am 

Dienstag, 22. September 2020, 
ab 07.30 Uhr statt. 

 

SENIORENMITTAG 2020 

In diesem aussergewöhnlichen Jahr lädt der Ge-
meinderat alle 60+ herzlich zum Seniorenmittag 
ein. Dieser findet am 

Samstag, 17. Oktober 2020, ab 11.30 Uhr,  
bei Kultur im Bären, Häggenschwil, statt. 

 

 

 

 

 

 

Nebst einem feinen Mittagessen erwartet Sie alle 
ein gemütliches Nachmittagsprogramm mit mu-
sikalischen und gesanglichen Einlagen aber auch 
mit Spiel und Spass.  

Mit einem Unkostenbeitrag von Fr. 10.ý für Essen, 
Getränke und Unterhaltung sind Sie dabei.  

Anmeldungen nehmen wir gerne per Telefon 
(058 228 25 20) oder auch per Mail  
(info@haeggenschwil.ch) entgegen.  
Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2020. 

Aufgrund der aktuellen Situation ist die Teilneh-
merzahl auf 60 Personen beschränkt. Also, der 
Flinkere ist der Geschwindere. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf einen gemütlichen 
Seniorenmittag. 

Der Gemeinderat 
 

 

 
 

 
Spruch der Woche 

 
«Das sicherste Mass  

jeder Kraft  
ist der  

Widerstand,  
den sie  

überwindet» 
 

(Stefan Zweig) 
 
 

 
 
 
 
 
 
Witz der Woche 
 
«Mein Hund kann  
lügen.» sagt Anna:  
«Das geht doch nicht.» 
sagt Lisa: «Doch das 
geht. Belo, wie macht 
eine Katze?»  
«Wau wau» 

 
IMPRESSUM 
 
Mitteilungsblatt  
der Gemeinde  
Häggenschwil Nr. 35 
 

Herausgeber:  
Gemeindeverwaltung 
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9312 Häggenschwil 
 
T: 058 228 25 20 
info@haeggenschwil.ch 
 

Erscheinung:  
Freitag, wöchentlich 

 

Annahmeschluss  für 
Inserate : 
Montag, 12.00 Uhr 
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  WAHLAPÉRO 

Sonntag, 27. September 2020,  
13.30 Uhr, MZH Rietwies 

Die ganze Bevölkerung ist herzlich zum Wahl-
apéro eingeladen. Dabei werden die Wahlresul-
tate verkündet. Beim Apéro haben Sie die Mög-
lichkeit, mit den Gewählten für die Amtsdauer 
2021 ý 2024 in Kontakt zu treten.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Der Gemeinderat 
 

 

 

 

Voranzeige: Der Männerchor Häggenschwil  
organisiert den Fürstenländer Sängertag 2021. 
Dieser findet am Samstag, 29. Mai 2021 statt. 
Wir erwarten 15 bis 20 Chöre mit rund 400 Teil-
nehmern.  

OK Fürstenländer Sängertag 2021  
 

INTO THE WILD: SURVIVAL- 

WEEKEND IM WALD 

Unter der Leitung von Alex Boacter und Kai 

Bosshard stellten sich elf Jugendliche der Expe-
dition «Into the Wild», einem 24-Stunden-Tripin 
freier Natur: Orientierung in unbekanntem Ge-
lände, Suche nach Nahrung und einem Nachtla-

ger. Nach einer Biwak-Nacht in der Ruine Ro-
senberg oberhalb von Herisau stand die grösste 
Herausforderung noch bevor: die nassen Bla-
chen zusammenrollen und sich bei Dauerregen 
auf den kräftezehrenden Heimweg nach Häg-

genschwil (20 Kilometer) machen, 20 Kilogramm 
und ein Schlafdefizit im Gepäck - für die meisten 
eine Grenzerfahrung. Mit vereinten Kräften ge-
lang es der altersgemischten Gruppe gemein-
sam das Ziel zu erreichen. Alle haben den Resili-
enztest mit Bravour bestanden. Mit dabei auch 
der zwölfjährige Trancedi aus Sizilien. Dieses 
Wildnisabenteuer war die Krönung seines vier-
wöchigen Aufenthalts in Häggenschwil.  

 

 

 

 

 
 

 

Unsere September-Helden 2020 

Text: Mark Riklin 
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METZGETE 

vom Mi, 16.09. bis So, 20.09.2020 

Abends keine Reservierungen!!! Auf Ihren  
Besuch freut sich B. Mischler mit Personal. 

Restaurant Landbau,  
Ballen 3, 9315 Winden,  
071 290 21 22 

 

mailto:info@haeggenschwil.ch
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AUS DEN VERHANDLUNGEN  
DES GEMEINDERATES 

Studienauftrag Bauland Zentrum 

Die Kath. Kirchgemeinde hat die Politische Gemeinde be-
auftragt, das Areal Pfaffengut (Grundstück Nr. 22) mit einer 
nachhaltigen, kontextuell auf den Ort abgestimmten Wohn-
bebauung zu entwickeln. Dieses Verfahren soll konkrete 
Antworten auf die Frage der Umsetzbarkeit der vorgegebe-
nen Nutzung geben und drei städtebaulich überzeugende 
Lösungsvorschläge generieren. Der Anspruch besteht dabei 
in der Schaffung von qualitativ und funktional überzeugen-
der Architektur mit hochwertigem Wohnraum bei gleichzeiti-
ger Bezahlbarkeit für Mieter und zukünftigem Investor. Der 
Schwerpunkt liegt in der Realisierung von Wohnen für Senio-
ren- und Familien.  

Die Wohneinheiten sind als Mietwohnungen zu konzipieren 
und sollen das Grundstück sinnvoll ausnutzen. Entstehen 
soll eine Liegenschaft mit nachhaltig vermarktbaren Woh-
nungen. Im Zuge des als Studienauftrag durchgeführten 
Verfahrens sollen Konzepte nach der Regelbauweise erar-
beitet werden. Das Planungsgebiet hat eine Grösse von 
2'383 m² und liegt zwischen Kirchweg, Pfaffengut und 
Dorfstrasse in der Kernzone K3. 

Das zentral im Ortskern gelegene Grundstück liegt im Be-
reich des geschützten Ortsbildes und wird im Süden, Osten 
und Norden jeweils von Strassen und an der Westseite vom 
Areal der Pfarrei Häggenschwil begrenzt. Hier liegt auch an 
der Nordwestseite die Friedhofkapelle unmittelbar neben 
dem Baugrundstück. Auf der Südseite befindet sich angren-
zend an die Dorfstrasse ein öffentlicher Spielplatz, der erhal-
ten werden soll und daneben die alte Post. 

Die Aufgabe umfasste die Projektierung einer Wohnüber-
bauung mit einem kleinen Anteil als Nutzung für die Kath. 
Kirchgemeinde. Das restliche Volumen soll eine Wohnnut-
zung für Alterswohnen und Familienwohnen beinhalten. An-
gestrebt wird eine Durchmischung. Als zukünftiger Investor 
könnte eine Wohnbaugenossenschaft oder als Alternative 
auch die Politische Gemeinde auftreten.  

Die Aufgabe umfasste ein städtebaulich überzeugendes auf 
das Ortsbild abgestimmtes Konzept mit attraktiver und 
nachhaltiger Architektur, welche sich baulich effizient um-
setzen lässt. Wohnbereiche sollen zeitgemäss und licht-
durchflutet sein und in sich stimmige Beziehungen aufwei-
sen. Aussenräume sollten gut nutzbare Grössen aufweisen 
und einen vor Witterung und Einsicht möglichst geschützten 
Aufenthalt erlauben. Die Wirtschaftlichkeit der vorgeschla-
genen Konzepte ist zu berücksichtigen.  

Folgende drei Architekturbüros wurden für den Studienauf-
trag ausgewählt:  

- Tom Munz Architekt, Hintere Poststrasse 18,  
9000 St. Gallen 

- Flühler Architektur GmbH, Stefan Flühler,  
Teufenerstrasse 15, 9000 St. Gallen 

- K&L Architekten, Obere Berneggstrasse 66,  

9000 St. Gallen 

Die fachliche Begleitung und Moderation erfolgte durch die 
Firma RLC Immoprojekt AG, Herr Beat Vetterli, Rheineck. In 
der Jury waren nebst den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
Zentrum (Thomas Knupp, Armin Koller, Raffael Gemperle, 
Hans-Peter Eisenring) auch die Fachexperten Bruno Boss-
art, Facharchitekt HBK/BSA/SIA, St. Gallen und Hansjörg 
Egli, Facharchitekt HBK/FSAI/SIA, Luzern, vertreten. 

Die drei ausgewählten Architektenteams hatten die Auf-
gabe, eine Studienarbeit gemäss Programm zum Areal 
Pfaffengut zu konzipieren. Das begleitete Verfahren ermög-
lichte der Bauherrschaft eine Mitsprache in den Projektent-
würfen, was allseits sehr geschätzt wurde. Die Ergebnisse 
der Teams wiesen eine hohe Qualität auf und führten zu ei-
ner spannenden, aber schwierigen Entscheidungsfindung.  

Das Beurteilungsgremium hat sich nach der Präsentation 
der verschiedenen Überbauungsvarianten einstimmig für 
das Projekt von Architekt Tom Munz zur Weiterbearbeitung 
entschieden. Das Projekt von Tom Munz basiert auf einer 
sorgfältigen ortsbaulichen Analyse. Die Charakteristik des 
Areals schlägt sich direkt im Bebauungs-Konzept nieder. 
An der Hauptstrasse schliesst ein klar gesetzter und gut 
proportionierter Baukörper die Gebäudereihe auf selbstver-
ständliche Art. In genügendem Abstand zur Friedhofkapelle 
wird ein dreigeschossiger Längsbau mit einem Satteldach 
und interessant gestalteten Dachgauben situiert. Durch 
den Verzicht auf den Kniestock wirkt das Gebäude trotz der 
3 Geschosse im baulichen Kontext gut verträglich.  

Die Fassade des Gebäudes an der Hauptstrasse zeigt sich 
in der baulichen Tradition der Häggenschwiler Dorfhäuser. 
Das Gebäude auf dem Plateau drückt die innovativen Ideen 
der Wohnungs-Grundrisse aus. Beide Gebäude sind im ge-
stalterischen Ausdruck der Situation und der Topografie 
verpflichtet. Mit präzis gesetzten Hecken wird ein sehr 
schöner Aussenraum definiert. Er führt die bestehenden 
Gartenbereiche im Osten weiter. Das interne Wegnetz der 
Bebauung ist gut mit den bestehenden Wegen und Stras-
sen verbunden. Der Freiraum mit dem öffentlichen Spiel-
platz, den grosskronigen Bäumen und den Sitzgelegenhei-
ten wird zum Zentrum ý zum Herz ý der Wohnanlage.  

Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt vom Pfaffengut her und 
befindet sich in einem Anbau am Gebäude an der Haupt-
strasse. Vor allem die innovativen Wohnungs-Grundrisse, 
die interessante Wohnformen ermöglichen, überzeugen. 
Sehr gut präsentieren sich die erdgeschossigen Wohnun-
gen, die zum Garten hin durch eine differenzierte Raumhö-
hen-Sequenz eine gute Raumqualität aufweisen und so ei-
nen starken Bezug zum Aussenraum haben. Die Wohnun-
gen im Erdgeschoss verfügen über grosszügige Veranden 
im Erdgeschoss und Balkone in den oberen Geschossen. 
Die Maisonette-Wohnungen nutzen den Raum des Sattel-
daches, sind gut gestaltet und weisen einen hohen Wohn-
wert auf. 

Beide Gebäude sind konstruktiv gut durchdacht. Ihre Fas-
saden stimmen im formalen Ausdruck und integrieren sich 
so durch ihre subtile Gestaltung gut in den baulichen Kon-
text. Die zwei Wohnhäuser mit insgesamt 15 Wohnungen  
(2 ½ bis 5 ½-Zimmer-Wohnungen) sind gut von der Tiefga-
rage her erschlossen. 
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  Die kompakten Baukörper und die vorgesehene Konstrukti-
onsweise lassen normale Erstellungs- und Unterhaltskosten 
erwarten. Insgesamt überzeugt das Projekt āELSA UND 
HANSUELIĂ ¥}| P¡qvw£sy£ c}{ \¤|© ¤|r ¦¤¡rs ©¤{ bwsus¡<
projekt erkoren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Gemeinderat hat den Schlussbericht des Beurteilungs-
gremiums zur Kenntnis genommen. Weil die Kirchgemeinde 
das Bauland im Baurecht zur Verfügung stellen will, wird als 
nächster Schritt ein Entwurf für einen Baurechtsvertrag er-
wartet. Zudem wird die Arbeitsgruppe Zentrum die Vorberei-
tungsarbeiten für die Gründung einer gemeinnützigen Ge-
nossenschaft an die Hand nehmen.  

Einführung subventionierter Taxibetrieb 

Bezüglich Anbindung von Häggenschwil und Lömmenschwil 
an die grösseren Regionalzentren vermag das Angebot des 
öffentlichen Verkehrs nicht vollständig zu befriedigen. An 
gewissen Tageszeiten und vor allem auch am Samstag und 
am Sonntag besteht kein Busangebot. Beim Bahnhof Häg-
genschwil-Winden verkehren wohl Züge im Halbstunden-
takt. Der Bahnhof ist aber 20 ý 30 Gehminuten vom Dorf 
Häggenschwil und 10 ý 15 Gehminuten vom Dorf Lömmen-
schwil entfernt. Verschiedene Gemeinden im Umkreis von 
Häggenschwil haben daher eine Lösung mit einem subven-
tionierten Taxi organisiert. Zusätzliche Postautokurse wür-
den der Gemeinde deutliche Mehrkosten bringen, aber die 
Probleme der Transporte ausserhalb der verhandelten Fahr-
zeiten nicht lösen. 

Eine Arbeitsgruppe hat deshalb die Situation analysiert und 
beantragt, auch für die Gemeinde Häggenschwil einen sub-
ventionierten Taxibetrieb einzuführen. Der Gemeinderat hat 
das vorgelegte Konzept genehmigt. Personen, welche das 
Taxi beanspruchen wollen, bestellen das von der Gemeinde 
bestimmte Taxiunternehmen, welches sie dann an den Ziel-
ort transportiert. Der Kunde zahlt dafür den, von der Ge-
meinde Häggenschwil mit den Taxiunternehmen ausgehan-
delten, reduzierten Preis. Maximal können vier Personen das 
Taxi gemeinsam benutzen.  

Das subventionierte Taxi darf nur dann angefordert werden, 
wenn kein Postauto fährt. Am Montag bis Freitag von  
09.00  Uhr ý 11.00 Uhr / von 14.00 Uhr ý 16.00 Uhr und von 
21.00 Uhr ý 06.00 Uhr, sowie am Samstag und Sonntag. 
Von Amriswil fährt allerdings von 01.00 Uhr ý 05.30 Uhr kein 
Taxi nach Häggenschwil/Lömmenschwil. 

Nutzniesser sollen vor allem junge Erwachsene im Alter 
zwischen 16 bis 20 Jahren sein, aber auch Kino ý und Thea-
terbesucherinnen und -besucher, Zugreisende, welche ent-
weder in St. Gallen oder Amriswil auf die Bahn müssen. 
Auch Seniorinnen und Senioren dürfen das Angebot nut-
zen. Gehbehinderte, Immobile sollten in erster Linie das 
TIXI ý Taxi anfordern. Das subventionierte Taxi soll auch 
Personen offenstehen, welche nach Häggenschwil reisen 
oder von Häggenschwil nach St. Gallen oder Amriswil wol-
len. 

Das Taxiangebot hat den Vorteil, dass Jugendliche aber 
auch Erwachsene unbeschwert ihren Ausgang geniessen 
können. Bahnreisende haben die Sicherheit, dass sie auch 
zu Randzeiten ihre Züge nicht verpassen. Kino-, Theaterbe-
sucherinnen und Besucher können sich nach den Vorstel-
lungen zu einem Drink treffen, um ohne Auto und dem Ri-
siko einer Polizeikontrolle wieder sicher nach Hause zu 
kommen. Seniorinnen und Senioren haben zusätzlich zum 
bestehenden Fahrdienst eine weitere günstige Fahrgele-
genheit. 

Die Kosten für die Taxibenützer von und nach St. Gallen se-
hen wie folgt aus:  

¶ 1 Person  Fr. 16.ý  

¶ 2 Personen  Fr. 26.- (= Fr. 13.- pro Person) 

¶ 3 Personen Fr. 33.- (= Fr. 11.- pro Person) 

¶ 4 Personen Fr. 36.- (= Fr. 9.- pro Person) 

Die Kosten für die Taxibenützer von und nach Amriswil se-
hen wie folgt aus:  

¶ 1 Person  Fr. 14.ý  

¶ 2 Personen  Fr. 22.- (= Fr. 11.- pro Person) 

¶ 3 Personen Fr. 27.- (= Fr. 9.- pro Person) 

¶ 4 Personen Fr. 32.- (= Fr. 8.- pro Person) 

Je mehr Personen gemeinsam das subventionierte Taxi be-
nutzen, desto günstiger wird es für die Benutzer und für die 
Gemeinde. 

Die Gemeinde hat mit folgenden zwei Taxiunternehmen 
eine Vereinbarung abgeschlossen: 

- Strecke Häggenschwil/Lömmenschwil - St. Gallen:  
Taxi Frosch GmbH,  
Tel. 071 500 50 50  
info@taxifrosch.ch 

- Strecke Häggenschwil/Lömmenschwil - Amriswil:  
Stadttaxi Amriswil,  
Tel. 0844 411 411 
info@stadt-taxi.ch 

Die Einführung des subventionierten Taxibetriebes erfolgt 
per 18. September 2020. Nach einer Versuchsphase von 
sechs Monaten wird über allfällige Anpassungen und die 
definitive Einführung entschieden. 

Der Gemeinderat 
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Sekretariat: Tel. 071 298 51 33 
 pfarramt.haeggenschwil@altkon.ch 
Pater A. Schlauri:  Tel. 071 868 79 79 
 a.schlauri@altkon.ch 
Alexander Burkart:  Tel. 079 713 47 37 
 a.burkart@altkon.ch 
Kirchl. Sozialdienst: Sven Keller 
 Tel. 071 298 30 70, s.keller@altkon.ch 

 

 
 Morgennebel 
 

 Morgennebel liegen sanft 
 zwischen Hügelzügen 
 ein neuer Tag erwacht leise 
 ein neuer Weg liegt unbekannt vor mir 
 ich gehe 
 

  Mechthild Wand  
 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 
 
Freitag, 18. September 
19.00 Uhr   Gemeinschaftsmesse   
 der Frauengemeinschaften unserer Seel-

sorgeeinheit in St. Konrad, Kronbühl 
 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September 
09.00 Uhr Erntedank ý Gottesdienst 
 mitgestaltet von der Liturgiegruppe 
 

Kollekte: OEKU - Kirche und Umwelt 
 

Jahrzeit für: Anton Angehrn - Rimle 
 Alfred Dörig - Ammann 
 Luzia Eigenmann - Bischof 
 
Mittwoch, 23. September 
09.00 Uhr   Eucharistiefeier 
 
26. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26. September 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
  

Kollekte: migratio  
 
Mittwoch, 30. September 
09.00 Uhr   Eucharistiefeier 
 
27. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 04. Oktober 
09.00 Uhr  Eucharistiefeier 
  

Kollekte:  St. Gallischer Hilfsverein SGHV 
 

Jahrzeit für: Yvonne Hugentobler - Dürrlewanger 
  
Wichtige Regelungen, die beim Besuch der Gottes-
dienste zu beachten sind: 
Immer noch gilt es, Abstand zu halten, Rücksicht aufei-
nander zu nehmen und achtsam zu sein.  
 

Wir sind alle dazu aufgerufen, die notwendige Sorgfalt 
anzuwenden und Verantwortung wahrzunehmen.  
Vielen Dank! 

KATH. KIRCHE HÄGGENSCHWIL 
PFARREINACHRICHTEN 

 

 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit: 
 

Sonntag, 20. September 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Muolen 
10.00 Uhr evangelische Kirche Vogelherd 
 Die Katholiken sind zu Gast im  
 evangelischen Gottesdienst 

 
Die Frauengemeinschaften unserer Seelsorgeeinheit  
laden ein zur Gemeinschaftsmesse 
am:  
Freitag, 18. September, 19.00 Uhr, in St. Konrad.  
 

 ÷=¤|r p|¢qvzws¢¢s|r ©¤{ us{Í£zwqvs| Qsw¢p{{s|¢sw| 
bei einer feinen Herbstsuppe. 
 

 
 
Brot und Wein - 
Gottesdienst mal anders! 
Vs{Í£zwqv ©¤¢p{{s|¢w£©s|; tsws¡|; ~zp¤rs¡|÷=  
 

Wir feiern diesen Gottesdienst für junge Erwachsene am 
Sonntag, 20. September, 19.00 Uhr,  
im Kirchenzentrum St. Konrad in Wittenbach. 
 

Au du bisch herzlich igladä! 
 
ĐVp|© ^v¡ - für Ihre Anliegenÿ 
Ökumenisches Gesprächsangebot 
Gibt es Dinge, die Sie im Moment beschäftigen oder be-
lasten? Seelsorgende aus der ganzen Stadt bieten die 
Möglichkeit, unkompliziert ins Gespräch zu kommen - 
über Gott und die Welt. 
Immer donnerstags, von 16.00 - 18.00 Uhr, vor oder in der 
Kirche St. Laurenzen - je nach Wetter. 
Sie können dieses Angebot ohne Voranmeldung und ano-
nym nutzen. Sie bestimmen, über was Sie reden möchten. 
Um 16.00 Uhr beginnt ĐVp|© ^v¡ÿ xs¦swz¢ {w£ sw|s{ y¤r-
zen Gebet in der Kirche. 
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WALDBIODIVERSITÄT ý HOTSPOT WALD 

Der Wald bedeckt rund ein Drittel der Kantonsfläche. Mehr 
als 40 Prozent der bei uns vorkommenden Tiere und Pflan-
zen ý somit über 30'000 Arten ý sind auf den Wald als Le-
bensraum angewiesen. 

Der Wald ist überraschend vielfältig! Über 30'000 Pflanzen- 
und Tierarten haben im Wald ihr Zuhause. Eine lange Tradi-
tion des naturnahen Waldbaus sorgt für eine Vielfalt an Le-
bensräumen und ökologischen Strukturen. Der Zustand der 
Biodiversität in der Schweiz insgesamt ist aber unbefriedi-
gend; auch im Wald bestehen gewisse Defizite. Mit geziel-
ten forstlichen Massnahmen gilt es die Waldbiodiversität zu 
erhalten und zu fördern, denn der Wald soll ein Hotspot der 
Biodiversität bleiben. Waldeigentümer und Forstdienst le-
gen sich für die Waldbiodiversität ins Zeug! 

Kanton St.Gallen übernimmt nationalen Schwerpunkt 

Das Bundesamt für Umwelt BAFU setzt im Jahr 2020 zu-
sammen mit den Kantonalen Forstdiensten einen Schwer-
punkt bei der Waldbiodiversität: 

ü Der Wald ist zentral für die Biodiversität 

ü Der Wald liebt das Chaos ý Totholz im Wald ist gut für 
die Biodiversität 

ü Ein vielfältiger und artenreicher Wald ist besser auf 
den Klimawandel vorbereitet 

ü Naturnahe, nachhaltige Nutzung ý die Biodiversität 
rp|y£Ăs 

Weitere Infos auf www.wald.sg.ch und www.wald-vielfalt.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

EVANGELISCHE KIRCH- 
GEMEINDE ROGGWIL 

Sonntag, 20.09.2020 
09.40 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am Buss- und 
 Bettag, Pfr. M. Maywald, Politischer Gast:  
 Regierungspräsident Walter Schönholzer,  
 anschliessend Apéro, Kollekte:  
 Bettagskollekte 

Mittwoch, 23.09.2020 
19.30 Uhr bw|uu¡¤~~s ĐY}¨t¤z bw|us¡ÿ w| rs¡ Zw¡qvs 

Donnerstag, 24.09.2020 
19.00 Uhr e-Fun Teenietreff im Kirchgemeindehaus 
 ĐRp¢w|}ÿ  

Alle Angaben und weitere Informationen finden Sie unter: 
www.evang-roggwil.ch 

***************************************************************************** 

BETTAGSGOTTESDIENST  
MIT WALTER SCHÖNHOLZER  

Sonntag, 20. September 2020, 09.40 Uhr  
in der Kirche Roggwil 

Am eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag am 20. Sep-
tember wird Regierungspräsident Walter Schönholzer im 
Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Roggwil zu Gast 
sein. In seiner Ansprache wird er auf die Bedeutung des Bet-
tags und allgemein der christlichen Grundwerte in der heuti-
gen Politik eingehen. Nach dem Gottesdienst wird ein Apéro 

angeboten. 
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